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VOM WERDEN UND VERGEHEN – ZYKLISCHE
ZEITVORSTELLUNGEN IN HINDUISMUS UND
BUDDHISMUS
3. Juli 2019, 18.00 - 19.30 Uhr
Der fortwährende Kreislauf der Wiedergeburten prägt die
Zeitvorstellungen in diesen Religionen. Menschen, Tiere, aber auch die
Mehrheit der göttlichen Wesen sind diesem Kreislauf unterworfen. Die
gegenwärtige Existenz ist das Ergebnis der Taten aus unserer
Vorexistenz. Das nächste Leben wird geprägt von heutigen Taten und
Gedanken.

> Mit den Kuratorinnen Isabella Bozsa und Stephanie Lovász.
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